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Cebensregel.
ïîtdft muff Du (Seleßrte fragen,

lüillft Du tuetfe fein unb flug ;

3n bie ttMt mußt Du Did; roagen,

3n bie IDelt ootl £ug unb Crug.

IDârft Du felbft bas fliigfle tDefert,

IDünfdje nicfjf^Dir aile gleicfj ;

(Eine IDeit noll Staatsdjinefen

3ft ein unerträglich Heid;.

ferne plaubernb Diele kennen,

IDanb're frifd; burd; Berg unb ©;al >

Hber 3cmattb ..ftenrtb" 3U nennen,
Da befinn Did; ftebenmal.

Uriefkafkn her töebaktiou.
U. P. i. Q. lieber ben SBeltuntergang,

roeldjer befannttid; auf ben 13. 9îcroem6er

angefagt ift, löttnen mir Qfjnen Seftimm=
tereê nic^té mitteilen. 216er jebenfatlsS bleibt
eë eine löbliche Sorficfyt mit bem SRartirib
jinê etroaë jujumarten. Soeben erfjatten mir
übrigen^ folgenbe Depefcfje: „Der SBeltum
tergang finbet am 13. ütooember bei un=

günftiger SBitterung im obern ©aftnofaale
ftatt. 3täpft ©rueß. §inberfiabe, ^firäfeö
beä Unterfjaltungsïomitee." Die Depefdje
ïomrnt aus ber SJunbeaftabt unb bort finb
bie ÄomiteeS befanntlict) juoerlafftg; alfo
mirb'S ernft. 9îidjt ju naße ßinäugeßen roirb
empfehlenswert fein. 31m Sluffallenbfien
glauben bie (inglänber gegenroärtig an bie
geroaltige Sataftropße. — K. i. A. 3Bir
teilen Sßre Slnftdjt: „DaS ©ffen muß eiro

geftellt roerben; eS allein ift bie Urfacße
aller Jtranlljeit. Das jeÇige gaßrlfimbert

bat ben ailfotjoliSmuS „beinahe" überrounben, baS nädffte roirb ben „©ffiëmuë"
oertilgen. 3iur bann roirb bie SJtenfdjßeit gtiidlicb leben, roenn fie nicßtmefjr ißt
unb trinft. Die fjarbe beS neuen ÄreujeS ift ÄbafUJarbe. — 0. M. i. T. Die
SJtaulefet, bie Derteufelten SKaulefel, bie ärgern bie ©nglänber roobl mehr als alle
©cfjtadjtoerlufte. Die ganje SBelt madjt jeßt in iötaulefeleien, bloß um fie ju
ärgern. — R. A. i. P. ©S roirb 2tüe§ roerben, roie'S fein muß. SBarum aber
immer fo blutigen ©rnft? Steuern unb fjtnfen tfM îiiemanb gern. — Hani, ©in
Sauer roollte bie fiübel einer arbeitenben Saggermafdjine ääßlen. „DaS geit
method; mt; Seel j'lang, bie Drudleni atti j'jeHä", meinte er aber balb unb fdjlug fid;
feitroärts. — Augustin. „Jpetl DranSoaal." ©inoerftanben, aber es ift auch maßt:
„Der Sooerain bot aucb Dßren. ©ruß. — E. E. i. N. Sa, baran finb eben bie

Segnet Sdjulb. Die Herren bleiben aucb giftig fromm im SerroaltungSrate ; macht
aber nij, ber „îîebelfpalter" finbet feinen 2lbfaß gleicßrooßt. Srief traf 2Jtittrood;S
ein — Peter. Schönen Dan! unb ©ruf;. — M. M. ®S muß ©iner auch barnah
fein, fonft ïriegt er teine 2lntroort. — W. S. i. F. Der ©ebante febr gut, aber bie

fjorm mangelhaft. — F. E. SBie allgemein üblich; jeßn für eine. — Origenes.
galten Sie ben 2lu3brucf Saganten in biefer Slnroenbung nicht für eine Sajune?
llnb too ift ber oierte? — D v. B. Dan! für bie Stbreffen, foüen benüßt roerben.

— P. F. i. F. ©in gäßlfanbibat ift ein beüagenSroerter §elb. 9Jîan peitfdft ihn
oft burch brei SBaßlgänge. Dann fällt er ant Straßenraub nieber unb oerftnlt im
Staub. — R. i. A. De ©cßaaggi? So, be Sdjaaggi! §äbr gfüüferlet? — Outl.
©ine Plummer biefeS SlatteS !am unê nie ju. — 0. Z. i. T. Saßt nun genug fein
beâ graufamen SpielS. Fr. ©anj gut unb fdjön, aber bodj eher geeignet für ein

Dageêblatt. — J. i. H. Die Dürfen geben brei DapferfeitSmebaillen auS: 1. für
folche, bie ben ffeinb nie faben; 2. für foldfe, roelche beim 2lnblid beffelben lehrt
mähten unb 3. für folhe, bie erft beim erften ©cßuffe baoon liefen. 2Ber Rugel«

löher in ber Uniform heimbringt, bat ben Schaben ju oergiiten. — 0. J. i. N.
SDÎan muß nur bie ©ebulb nie oerlieren, fcfjlteßltdj Qet»t baS Iteblihe Sliimlein boh
auf unb roäre eS erft nah öer SoltSjäblung; je mehr Äraut, befto meßr Änöpfe.
Verschiedenen. Anoupmes roirb nichlberüdifthtiflt.

Reithosen, solid und bequem
•F. HePZOff, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich« (4

J. K. ZUNT
Geigenmacher in Zürich

Stadelhoferplatz 10

von Autoritäten und Fachmasikern des In- und Auslandes als

Qnoïialict ^ür kunstgerechte, sauber und korrekte Reparaturen von Streichinstru- |

0]Jt.Aldllbl menten anerkannt.
^Vorzfijçliche selbstg«*baute tteigen und Cell«».

Bogen. Etuis, deutsche und italienische Saiten.
PERMANENTES LAGER wirklich alter, deutscher, französischer und ächt

italienischer Meister-Instrumente.
Verkehr mit ersten Autoritäten, Musikdirektoren, Sammlern etc. des Auslandes

bezüglich Ankauf, Verkauf, Verkaufs-Vermittlung wirklich

alter Original- IMeister-Instrumente.
Atteste erster Autoritäten des In- und Auslandes. Diplom I. Klasse Zürich 1894
Ankauf alter, auch ganz defekter Instrumente. Médaille d'argent Genève 1896

Unterstützet die einheimisciielndustrie!

Ia Berner Halblein
I" Berner G-uttuch

Buxkin, Cheviot
bestes Schweizerfabrikat zu Fabrikpreisen

in der neu eröffneten
Fabrik-Niederlage

PH. GEELHAAR in BERN
40 Spitalgasse 40

Geshäftsprtnzlp: Vom Guten das Beste!

Muster umgehend franko. Versand gegen

Nachnahme und franko bei Beträgen über Fr. 20.-.

150 neue lustige Herrendeklamationen
und 100 humoristische I^ieder und Couplets für Fr. 3« 40
(z* B. Der pfiffige Fricktalerschneider mit 3 vierfüssigen Gesellen auf der Störr,
Ja so ein Rausch ist ganz famos. Der Pechmichel. Liebesabenteuer im Schilderhaus.

Uhrenmacher und Handwerksbursche. Der Schneiderschnauz vor dem

Richter. Neueste Damenbildung. St. Peter und das Velociped. Der Apotheker
und der Appenzellerbub etc. etc.)

Meisterwerke komischer Deklamationen, 2 Bände, Preis per Band Fr. 1.60,
zusammen Fr. 3.— (z. B Populär-wissenschaftlicher Vortrag des Professor
Blechschädel über Gedankenbildung. Der Vormitternachtsnachtwächter und der
Nachmitternachtsnachtwächter. Das Unterleibliärme^wätschel. Haarsträubender Blödsinn.

Grosses Intermezzo der Ausrufer. Die siamesischen Drillinge, komische
Szenen für 3 Herren etc. etc.)

300 originelle Postkartenreime in allen Stilformen, Preis 80 Cts. Alle
obige Artikel zu beziehen bei
93.2 Gustav IIösch, Prick (Aargau).

Allgemeine Schwäche.
Herr Dr. med. Rosenfeld in Berlin schreibt: .Bei einem sehr

herabgekommenen Patienten, der lange Zeit verschiedene Eisenpräparate ohne

irgend welche Besserung angewandt, habe ich Ihr Haematogen mit so gutem
Erfolge gebraucht, dass nach der ersten Flasche der Appetit, welcher ganz
darniederlag, und der Kräftezustaud sich merklich besserten. Namentlich
hob der Kranke den angenehmen Geschmack des Präparates sehr hervor.
Nach der zweiten Flasche waren die Kräfte bereits so weit gehoben, dass
er seinem Berufe, dem er sich seit langer Ze.t halte entziehen müssen,
wieder vorstehen konnte-«

Herr Dr. med. Offergeid in Köln a. Rh. : »Was mir an der Wirkung
besonders aufgefallen, war die in allen Fällen eingetretene, stark
appetitanregende Wirkung und insbesondere bei älteren Personen die erneute
Belebung des gesamten Organismus.« Depots in allen Apotheken. 1-8

Nlcolay & Co., Zürich.

Solide Nebelspalter-Mappen
sind von jetzt ab wieder vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar
zu beziehen durch die

Expedition des „Hebelspalter".

Hofer & Co.,
Lithographie, Druckerei Âc Verlag

Augustinerhof ö, Zürich I
empfehlen ihre best eingerichtete Anstalt zur promptesten Lieferung von

Briefköpfen, Rechnungen, Couverts. Adresskarten, Ansichtspostkarten,
Prospekte, Preiscourante, Zimmerpläne,

Menus, Wein- und Speisekarten etc., etc., sowie aller Art
Druckarbeiten

Geschmackvolle Ausführung von Fabrikansichten,
Plakaten, Reklame-Affichen etc., etc.

Verlag von Plänen der Stadt Zürich von 1376 bis zur Gegenwart.

Baugeschäft, ChaleLFabrik
CHALET-BAU

von der einfachsten

bis reichsten
Ausführung.

Block- und 76 26

Fachwerkbau.

ib. Huldi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
EXPORT und MONTAGE in alle Länder.
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